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(57) Hauptanspruch: Verpackungsbox umfassend:
einen Bodenabschnitt, der eine erste Ebene definiert; und
mindestens einen ersten Seitenwandabschnitt, der in ei-
nem Winkel zu dem Bodenabschnitt angeordnet ist, wo-
bei der erste Seitenwandabschnitt mit dem Bodenabschnitt
über eine Falzlinie an einer ersten Kante des Bodenab-
schnitts verbunden ist,
der erste Seitenwandabschnitt ein Paar von Verlänge-
rungsabschnitten aufweist, die sich von gegenüberliegen-
den Kanten des Seitenwandabschnitts erstrecken, so dass
mindestens Teil eines Paars zweiter Seitenwandabschnit-
te, die in einem Winkel zu dem Bodenabschnitt und in ei-
nem Winkel zu dem ersten Seitenwandabschnitt angeord-
net sind, bereitgestellt ist,
jeder Seitenwandabschnitt des zweiten Paars von Seiten-
wandabschnitten mindestens Teil eines der sich von dem

ersten Seitenwandabschnitt erstreckenden Paare von Ver-
längerungsabschnitten umfasst,
ein Verbindungsabschnitt jedes Verlängerungsabschnitts,
der den ersten Seitenwandabschnitt mit einem der beiden
Seitenwandabschnitte verbindet, gleichförmig gekrümmt
ist;
mindestens ein Seitenlaschenabschnitt, der in einem Win-
kel zu dem Bodenabschnitt angeordnet ist und mit dem Bo-
denabschnitt über eine Falzlinie an einer Kante des Boden-
abschnitts derart verbunden ist, dass der Seitenlaschenab-
schnitt an einer Oberfläche des jeweiligen Verlängerungs-
abschnitts des ersten Seitenwandabschnitts anliegt; und
mindestens einen Deckelabschnitt, wobei der mindestens
eine Deckelabschnitt mit dem Seitenlaschenabschnitt über
eine Falzlinie verbunden ist und sich in einem Winkel zu
dem jeweiligen Seitenwandabschnitt erstreckt, um die Ver-
packungsbox mindestens teilweise zu schließen.
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Patentansprüche

1.  Verpackungsbox umfassend:
einen Bodenabschnitt, der eine erste Ebene definiert;
und
mindestens einen ersten Seitenwandabschnitt, der in
einem Winkel zu dem Bodenabschnitt angeordnet ist,
wobei der erste Seitenwandabschnitt mit dem Boden-
abschnitt über eine Falzlinie an einer ersten Kante
des Bodenabschnitts verbunden ist,
der erste Seitenwandabschnitt ein Paar von Verlän-
gerungsabschnitten aufweist, die sich von gegen-
überliegenden Kanten des Seitenwandabschnitts er-
strecken, so dass mindestens Teil eines Paars zwei-
ter Seitenwandabschnitte, die in einem Winkel zu
dem Bodenabschnitt und in einem Winkel zu dem
ersten Seitenwandabschnitt angeordnet sind, bereit-
gestellt ist,
jeder Seitenwandabschnitt des zweiten Paars von
Seitenwandabschnitten mindestens Teil eines der
sich von dem ersten Seitenwandabschnitt erstre-
ckenden Paare von Verlängerungsabschnitten um-
fasst,
ein Verbindungsabschnitt jedes Verlängerungsab-
schnitts, der den ersten Seitenwandabschnitt mit
einem der beiden Seitenwandabschnitte verbindet,
gleichförmig gekrümmt ist;
mindestens ein Seitenlaschenabschnitt, der in einem
Winkel zu dem Bodenabschnitt angeordnet ist und
mit dem Bodenabschnitt über eine Falzlinie an ei-
ner Kante des Bodenabschnitts derart verbunden ist,
dass der Seitenlaschenabschnitt an einer Oberfläche
des jeweiligen Verlängerungsabschnitts des ersten
Seitenwandabschnitts anliegt; und
mindestens einen Deckelabschnitt, wobei der min-
destens eine Deckelabschnitt mit dem Seitenla-
schenabschnitt über eine Falzlinie verbunden ist und
sich in einem Winkel zu dem jeweiligen Seitenwand-
abschnitt erstreckt, um die Verpackungsbox mindes-
tens teilweise zu schließen.

2.  Verpackungsbox nach Anspruch 1, wobei:
der mindestens eine erste Seitenwandabschnitt ei-
ner von zwei ersten Seitenwandabschnitten ist, die
in einem Winkel zu dem Bodenabschnitt angeordnet
sind, wobei jeder des ersten Paars von Seitenwand-
abschnitten mit dem Bodenabschnitt über eine Falz-
linie an einem ersten Paar gegenüberliegender Kan-
ten des Bodenabschnitts verbunden ist;
jeder Seitenwandabschnitt des ersten Paars von Sei-
tenwandabschnitten ein Paar von Verlängerungsab-
schnitten aufweist, das sich von gegenüberliegen-
den Seiten der jeweiligen Seitenwandabschnitte er-
streckt, um mindestens Teil des zweiten Paars von
Seitenwandabschnitten, die in einem Winkel zu dem
Bodenabschnitt und zu dem ersten Paar von Sei-
tenwandabschnitten angeordnet sind, bereitzustel-
len, wobei jeder Seitenwandabschnitt des zweiten
Paars von Seitenwandabschnitten Teil eines Verlän-
gerungsabschnitts, der sich von einem Seitenwand-

abschnitt des ersten Paars von Seitenwandabschnit-
ten erstreckt, und Teil eines Verlängerungsabschnitts
umfasst, der sich von dem anderen Seitenwandab-
schnitt des ersten Paars von Seitenwand erstreckt;
und
ein Verbindungsabschnitt jedes Verlängerungsab-
schnitts, der einen Seitenwandabschnitt des ersten
Paars von Seitenwandabschnitten mit einem Seiten-
wandabschnitt des zweiten Paars von Seitenwand-
abschnitten verbindet und gleichförmig gekrümmt ist.

3.  Verpackungsbox nach Anspruch 1 oder 2, um-
fassend:
ein Paar von Seitenlaschenabschnitten, das den min-
destens einen Laschenabschnitt umfasst, der in ei-
nem Winkel zu dem Bodenabschnitt angeordnet ist
und mit dem Bodenabschnitt über eine Falzlinie an
einem Paar entgegengesetzter Kanten des Boden-
abschnitts verbunden ist, so dass jeder Seitenla-
schenabschnitt gegen eine Oberfläche eines ent-
sprechenden Verlängerungsabschnitts der Seiten-
wandabschnitte anliegt.

4.   Verpackungsbox nach Anspruch 3, wobei die
Seitenlaschen mindestens einen Teil des Paars der
zweiten Seitenwandabschnitte definieren.

5.  Verpackungsbox nach Anspruch 4, wobei sich
das Paar von Seitenlaschen jeweils bis zu dem
gleichen Abstand rechtwinklig zu einer Basis des
mindestens einen ersten Seitenwandabschnitts er-
streckt.

6.  Verpackungsbox nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei eine Oberfläche jeder der Seitenlaschen an einer
Oberfläche des jeweiligen Verlängerungsabschnitts
befestigt ist.

7.    Verpackungsbox nach einem der vorstehen-
den Ansprüche in Abhängigkeit von Anspruch 2, wei-
ter umfassend einen weiteren Deckelabschnitt, wo-
bei der weitere Deckelabschnitt mit einem anderen
der zweiten Seitenwandabschnitte über eine Falzlinie
verbunden ist und sich in einem Winkel zu dem je-
weiligen Seitenwandabschnitt erstreckt, um die Ver-
packungsbox mindestens teilweise zu schließen.

8.  Verpackungsbox nach Anspruch 7 in Abhängig-
keit von mindestens Anspruch 3, wobei der Deckel-
abschnitt über eine Falzlinie mit einem anderen des
Paars von Seitenlaschenabschnitten verbunden ist.

9.  Verpackungsbox nach Anspruch 7 oder 8, wobei
sich der Deckelabschnitt bis zu jedem der ersten und
zweiten Seitenwandabschnitte erstreckt.

10.  Verpackungsbox nach Anspruch 9, wobei der
Deckel mit einem Deckellaschenabschnitt versehen
ist, der über eine Falzlinie mit einer Kante des De-
ckelabschnitts gegenüber der Falzlinie verbunden
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ist, die den Deckelabschnitt und den Wandabschnitt,
von dem sich der Deckelabschnitt erstreckt, verbin-
det, wobei der Deckellaschenabschnitt angeordnet
ist, um gegen den zweiten Seitenwandabschnitt ge-
genüber dem zweiten Seitenwandabschnitt, von dem
sich der Deckelabschnitt erstreckt, anzuliegen.

11.  Verpackungsbox nach einem der Ansprüche 7
bis 10, weiter umfassend mindestens einen Deckel-
stützabschnitt, der sich von einem der ersten Seiten-
wandabschnitte erstreckt und über eine Falzlinie an
einer gegenüberliegenden Kante des Seitenwandab-
schnitts zu dem Bodenabschnitt mit dem jeweiligen
Seitenwandabschnitt verbunden ist.

12.  Verpackungsbox nach einem der Ansprüche 7
bis 11, wobei sich der Deckelstützabschnitt von dem
mindestens ersten Seitenwandabschnitt erstreckt.

13.   Verpackungsbox nach einem der Ansprüche
7 bis 11, wobei sich der Deckelstützabschnitt von ei-
nem Seitenwandabschnitt des Paars der zweiten Sei-
tenwandabschnitte mit Ausnahme des Seitenwand-
abschnitts, von dem sich der Deckel erstreckt, er-
streckt.

14.  Verpackungsbox nach Anspruch 13, wobei sich
der Deckelstützabschnitt von einer Kante eines der
Seitenlaschenabschnitte erstreckt.

15.    Verpackungsbox nach Anspruch 7, weiter
umfassend ein Paar erster Deckelabschnitte, die
mit entsprechenden zweiten Seitenwandabschnitten
an Kanten der dem Bodenabschnitt gegenüberlie-
genden Seitenwandabschnitte durch entsprechende
Falzlinien verbunden sind und sich zueinander erstre-
cken.

16.  Verpackungsbox nach Anspruch 15 in Abhän-
gigkeit von mindestens Anspruch 2, weiter umfas-
send ein Paar zweiter Deckelabschnitte, die mit ent-
sprechenden ersten Seitenwandabschnitten an Kan-
ten der Seitenwandabschnitte durch entsprechende
Falzlinien miteinander verbunden sind und sich zu-
einander erstrecken, so dass sie gegen das erste
Paar Deckelabschnitte anliegen.

17.  Verpackungsbox nach Anspruch 15 oder 16 in
Abhängigkeit von mindestens Anspruch 3, wobei sich
das Paar der ersten Deckelabschnitte von dem Paar
der Seitenlaschenabschnitte erstreckt.

18.   Verpackungsbox nach Anspruch 15 oder 16,
wobei sich jedes Paar der ersten Deckelabschnitte
über den Bodenabschnitt erstreckt, um einen voll-
ständigen Deckel in Kombination mit dem anderen
des Paars der ersten Deckelabschnitte zu bilden.

19.  Verpackungsbox nach Anspruch 18, wobei sich
jeder der ersten Deckelabschnitte beim Schließen

mindestens bis zur Hälfte über den Bodenabschnitt
erstreckt, um einen vollständigen Deckel zu bilden.

20.  Verpackungsbox nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei mindestens einer des mindestens
einen ersten Seitenwandabschnitts und des zweiten
Seitenwandabschnitts, wahlweise beide, zu dem Bo-
den senkrecht sind.

21.  Zusammenhängender Verpackungsrohling zur
Herstellung einer Verpackungsbox nach einem der
Ansprüche 1 bis 20, umfassend:
einen Bodenabschnitt;
einen ersten Seitenwandabschnitt, der über eine
Falzlinie an einer ersten Kante des Bodenabschnitts
mit dem Bodenabschnitt verbunden ist,
wobei der erste Seitenwandabschnitt ein Paar von
Verlängerungsabschnitten aufweist, die sich von ge-
genüberliegenden Kanten des Seitenwandabschnitts
erstrecken und von dem Bodenabschnitt getrennt
sind,
mindestens ein Verbindungsabschnitt des Verlänge-
rungsabschnitts zwischen dem Seitenwandabschnitt
und einem Ende des Verlängerungsabschnitts, das
am weitesten von dem Seitenwandabschnitt entfernt
ist, das durch Biegen auf eine gleichförmige Krüm-
mung geformt werden kann;
ein Seitenlaschenabschnitt, der mit dem Bodenab-
schnitt über eine Falzlinie an einer anderen Kante des
Bodenabschnitts verbunden ist;
mindestens einen Deckelabschnitt, der mit dem Sei-
tenlaschenabschnitt über eine Falzlinie verbunden
ist.

22.  Verfahren zur Herstellung einer Verpackungs-
box aus einem zusammenhängenden Rohling, der
einen Bodenabschnitt umfasst; einen ersten Seiten-
wandabschnitt, der mit dem Bodenabschnitt über ei-
ne Falzlinie an einer ersten Kante des Bodenab-
schnitts verbunden ist, wobei der erste Seitenwand-
abschnitt mindestens einen Verlängerungsabschnitt
aufweist, der sich von einer Kante des Seitenwand-
abschnitts erstreckt, die nicht die Kante ist, an der der
Seitenwandabschnitt mit dem Bodenabschnitt ver-
bunden ist, und der von dem Bodenabschnitt ge-
trennt ist, mindestens ein Verbindungsabschnitt des
Verlängerungsabschnitts zwischen dem Seitenwand-
abschnitt und einem Ende des Verlängerungsab-
schnitts, das am weitesten von dem Seitenwandab-
schnitt entfernt ist, das durch Biegen auf eine gleich-
förmige Krümmung geformt werden kann, wobei das
Verfahren die Schritte umfasst:
Platzieren eines Formelements auf dem Bodenab-
schnitt des Rohlings; und
Falten des ersten Seitenwandabschnitts entlang der
Falzlinie, um einen Winkel zu dem Bodenabschnitt zu
erreichen;
Biegen des Verbindungsabschnittes um das For-
melement, sodass mindestens einer des zweiten
Paars von Seitenwandabschnitten mindestens teil-
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weise durch den mindestens einen Verlängerungsab-
schnitt definiert ist.

23.  Verfahren nach Anspruch 22, wobei das Form-
element einen gekrümmten Abschnitt enthält, um den
der Verbindungsabschnitt gebogen wird.

24.   Verfahren nach Anspruch 22 oder Anspruch
23, wobei das Formelement ein Produkt oder Produk-
te ist, das in der Verpackungsbox zu verpacken ist.

25.    Vorrichtung zum Herstellen eines Verpa-
ckungsrohlings, umfassend einen Bodenabschnitt;
einen ersten Seitenwandabschnitt, der mit dem Bo-
denabschnitt über eine Falzlinie an einer ersten Kan-
te des Bodenabschnitts verbunden ist, wobei der ers-
te Seitenwandabschnitt mindestens einen Verlänge-
rungsabschnitt aufweist, der sich von einer Kante des
Seitenwandabschnitts erstreckt, die nicht die Kan-
te ist, an der der Seitenwandabschnitt mit dem Bo-
denabschnitt verbunden ist, und die von dem Bo-
denabschnitt getrennt ist, wobei mindestens ein Ver-
bindungsabschnitt des Verlängerungsabschnitts zwi-
schen dem Seitenwandabschnitt und einem Ende
des Verlängerungsabschnitts, das am weitesten von
dem Seitenwandabschnitt entfernt ist, durch Biegen
auf eine gleichförmige Krümmung zu einer Verpa-
ckungsbox gebildet werden kann, wobei das Verfah-
ren umfasst:
eine Formstation, bei der der Rohling im flachen Zu-
stand in einer ersten Ebene angeordnet werden kann;
eine Formeinrichtung mit einem Einführabschnitt zum
Einführen in eine erste Richtung senkrecht zur ersten
Ebene,
wobei der Einführabschnitt aufweist: eine Einführrich-
tungsfläche in die Einführrichtung, die dem Bodenab-
schnitt entspricht; und
eine Außenfläche, die Stützabschnitte hat, die Teilen
der Innenfläche der Verpackungsbox entsprechen,
wenn sie gebildet wird,
wobei die Formstation eine Vielzahl von Führungsflä-
chen aufweist, die einen Abschnitt zur Aufnahme des
Bodenabschnitts umgeben und in denen der Einführ-
abschnitt so angeordnet ist, dass er sich in die erste
Richtung bewegt,
wobei die Vielzahl von Führungsflächen angepasst
ist, um Oberflächen bereitzustellen, dass:
in einem ersten Einführungsstadium, bei dem der Ein-
führungsabschnitt in Richtung des Bodenabschnitts
eingeführt wird, um den Bodenabschnitt in den Be-
reich zur Aufnahme des Bodenabschnitts zu ver-
schieben,
eine konkave erste Führungsfläche der Einführrich-
tung zugewandt angeordnet ist, um den Verbin-
dungsabschnitt in eine gekrümmte Form zu bie-
gen, wenn der Bodenabschnitt in Einführrichtung fort-
schreitet;
und in einem zweiten Einführungsstadium, bei dem
der Einführungsabschnitt in Richtung des Boden-
abschnitts eingeführt wird, um den Bodenabschnitt

weiter in den Bereich zur Aufnahme des Bodenab-
schnitts zu verschieben,
eine zweite Führungsfläche zur Aufnahme des Bo-
denabschnitts relativ weiter nach innen zu dem Be-
reich zur Aufnahme des Bodenabschnitts als die ers-
te Führungsfläche angeordnet ist, um den mindes-
tens einen ersten Seitenwandabschnitt relativ zu dem
Bodenabschnitt in einem Winkel zu falten, während
der Bodenabschnitt in Einführungsrichtung fortschrei-
tet.

26.  Vorrichtung nach Anspruch 25, wobei der Ein-
führabschnitt so angeordnet ist, dass er ein oder
mehrere Produkte, die in der Verpackungsbox zu ver-
packen sind, aufnimmt.

27.  Vorrichtung nach Anspruch 25, wobei der Ein-
legeabschnitt so angeordnet ist, dass er ein Produkt
zurückhält, das in der Verpackungsbox verpackt wer-
den soll, so dass das Produkt während des Einfüh-
rens mit dem Bodenabschnitt in Berührung kommt.

28.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 25
bis 27, wobei die erste Führungsfläche vertikale Ab-
schnitte aufweist, die auf jeder Seite eines horizonta-
len Abschnitts angeordnet sind, wobei Verbindungs-
bereiche der Oberfläche, die die vertikalen Abschnit-
te mit dem horizontalen Abschnitt verbindet, gleich-
förmig gekrümmt sind.

29.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 25 bis
28, wobei die zweite Führungsfläche einen konvexen
Abschnitt aufweist, der zu dem Bereich zur Aufnahme
des Bodenabschnitts hin ausgerichtet ist.

30.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 25 bis
29, wobei die erste Führungsfläche und die zweite
Führungsfläche vom Bereich zu der Aufnahme des
Bodenabschnitts weg verschiebbar sind, so dass ei-
ne fertige Box entnommen werden kann.

Es folgen keine Zeichnungen
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